
Jeder Weg beginnt mit dem ersten Schritt – und dieser Weg hat sich 
gelohnt! Die Geschichte der Erfolge begann vor über 100 Jahren...

Mit dem Urlaub  
Mitglieder werben.

1903 In Deutschland wird die erste tarifvertragliche Urlaubsrege-
lung von Brauereiarbeitern aus Stuttgart und Thüringen erstritten. 
Ergebnis: ganze drei freie Tage – pro Jahr!

1918 und die Jahre danach: Urlaub für Arbeiterinnen und Arbeiter
ist quasi unvorstellbar. So sehr, dass sogar die wenigen Beschäf-
tigten, die aufgrund vereinzelter Regelungen einige Tage Urlaub 
erhielten, mittags argwöhnisch in den Betrieb kamen, um nachzu-
sehen, ob nicht ein anderer ihren Arbeitsplatz eingenommen habe.

1948 Der Anspruch auf Erholung und Freizeit hält Einzug in die
allgemeinen Menschenrechte. Die konkrete Umsetzung in den ein-
zelnen Ländern hingegen lässt auf sich warten. 

1951 In der Deutschen Demokratischen Republik wird durch die
Urlaubsverordnung das 1949 verfassungsrechtlich garantierte 
Recht auf Urlaub umgesetzt. 

1962 Der Anspruch auf Urlaub verlängert sich um 3 bis 6 Tage und
richtet sich nicht mehr nach der Betriebszugehörigkeit, sondern nach 
dem Lebensalter. 

1963 In der Bundesrepublik Deutschland gilt erstmals das Bundes-
urlaubsgesetz: Es garantiert allen Beschäftigten ab sechs Monaten 
Betriebszugehörigkeit vier Wochen bezahlten Erholungsurlaub.

1978  1979 Nach fast sechs Wochen langem Streik gelingt den
gut organisierten und kampfstarken Belegschaften der westdeut-
schen Eisen- und Stahlindustrie der entscheidende Durchbruch in 
Richtung sechs Wochen Tarifurlaub: Der Stufenplan beginnt ...

1981 Es ist vollbracht! Nicht nur bei Stahl, Metall und Elektro
sowie der Druckindustrie gelten sechs Wochen Tarifurlaub, sondern in 
fast allen tarifgebundenen Branchen.

Heute, über 30 Jahre später: 30 Tage Urlaub gelten als selbstver-
ständlich. Sechs Wochen freie, bezahlte Zeit: Zeit für sich, Zeit für 
Freunde, Zeit für die Familie, Zeit, Kraft zu tanken und die Seele 
baumeln zu lassen. Zeit, die wir brauchen. Und Zeit, die wir uns 
verdient haben. Zeit, für die der Einsatz sich gelohnt hat. 
Die IG Metall wünscht schönen Urlaub!

WIESO GIBT ES
URLAUBSGELD?

WARUM HAST 
DU EIGENTLICH 
30 TAGE URLAUB?

Urlaub hat eine Geschichte. Und die IG Metall hat diese 
Geschichte geprägt: denn 6 Wochen gibt es nur mit Tarif-
vertrag. 6 Wochen Urlaub und zusätzliches Urlaubsgeld 
sind gute Argumente um Menschen in der Urlaubszeit für 
die IG Metall zu gewinnen. Noch mehr gute Argumente 
für die IG Metall gibt es hier: 

igmetall.de/urlaub

In der Deutschen Demokratischen Republik wird durch die 
Urlaubsverordnung das 1949 verfassungsrechtlich garantierte 

verdient haben. Zeit, für die der Einsatz sich gelohnt hat. 
Die IG Metall wünscht schönen Urlaub!

1951 In der Deutschen Demokratischen Republik wird durch die 
Urlaubsverordnung das 1949 verfassungsrechtlich garantierte 
Recht auf Urlaub umgesetzt. 

JETZT MITGLIEDER
WERBEN!

IG Metall auch
für Ferienbeschäftigte

Sommer 2014

Faire Bezahlung
In einem tarifgebundenen Betrieb werden Mitglieder der IG Metall 
nach Tarif bezahlt. Für Ferienbeschäftigte bedeutet das in der Metall- 
und Elektroindustrie – je nach Tarifgebiet – mindestens 2.112 Euro 
brutto im Monat.

Mehr Urlaub
Und nur als Mitglied der IG Metall gibt es einen Anspruch auf mehr 
Urlaub als gesetzlich vorgeschrieben. Konkret: Bei einem Monat
Beschäftigung 3 statt 2 Urlaubstage, bei zwei Monaten Beschäftigung
5 statt 3 Urlaubstage und bei drei Monaten Beschäftigung 8 statt 5 
Urlaubstage.

Mitgliedsbeitrag
Während des Ferienjobs beträgt der Mitgliedsbeitrag 1 Prozent des 
monatlichen Verdienstes. Ansonsten beträgt der Mitgliedsbeitrag für
Schüler/innen und Studierende nur 2,05 pro Monat. 

igmetall.de/urlaub

Mit Vorfreude in den Urlaub
Checklisten
Bei uns finden Sie alle wichtigen Informationen 
für Ihre Urlaubsvorbereitung. igmetall.de/urlaub

Noch kein Urlaubsziel gefunden?
Gewerkschaftsmitglieder verreisen günstiger mit 
GEW Reisen. igmservice.de/reisen/gew

Gute Arbeitsbedingungen und Bezahlung gibt es für die Beschäftigten nicht 
einfach so. Sie sind weder selbstverständlich noch vom Himmel gefallen.
Die IG Metall – als Interessenvertretung der Beschäftigten – hat mit ihren
Mitgliedern viel erreicht.

Leistungen für Mitglieder
• Beratung und Rechtsschutz in arbeits- und sozial-

rechtlichen Fragen, z.B. zur Studienfinanzierung und 
Nebenjob

• Informationen und Tipps zu den Themen Einstiegsgehälter  
und Arbeitsvertrag

• Informationen zu Praktikumsplätzen über unser großes  
Betriebsrätenetzwerk

• Kostenfreie Seminare zum Berufseinstieg, Zeitmanagement  
und politischen Themen

• Studierendenmagazin „Die Schnittstelle“

Tipps für Ferienjobber
Ferienjobs, Minijobs, Aushilfstätigkeiten oder Werksstudenten haben
in den Ferien Hochkonjunktur. Dazu kommen oft noch viele Praktika.
Hier gibt es Tipps für die Arbeit im Urlaub – Sie fi nden Ratgeber zu 
Minijobs, Tipps zur Ferienarbeit, Rechte und Pfl ichten im Praktikum
und viele weitere interessante Themen rund um das Thema Ferienjob.

JETZT 
FERIENBESCHÄFTIGTE 
WERBEN!

Förderung für Familien
In einigen Bundesländern gibt es eine 
fi nanzielle Förderung für Familienurlaub 
in Familienbildungsstätten. 
Nähere Informationen dazu gibt es beim 
zuständigen Bundesministerium. bmfsfj.de

igmetall.de/urlaub

Ratgeber zu 
Minijobs, Tipps zur Ferienarbeit, Rechte und Pfl ichten im Praktikum
und viele weitere interessante Themen rund um das Thema Ferienjob.




